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gewähren, so daß das Material immer gut durch-

lüftet ist und es nicht zur Schimmelbildung kommt,
2. müssen sie gestatten, das Material stets gleich-

mäßig feucht zu halten, so daß ein Ueberschuß von

Gießwasser frei ablaufen kann. In vielen Fällen ge-

nügen große ir-

dene Blumen-
töpfe, besonders

bei Larven, die in

der Erde leben.

Aber bei Larven,

die in recht wei-

chem, abgestor-

benem Holz le-

ben, sind diese ir-

denen Töpfe nicht

porös genug, der

Mulm fängt an zu

schimmeln und
die Larven ster-

ben ab. Für sol-

che in Mulm le-

bende Larven
habe ich beson-

dere Zuchtkästen

konstruiert (Fig.

3). Ihr Boden be-

steht aus einem Fiff.

einfachen Zinkblech, dessen Rand etwa \/2 cm hoch

aufgebogen ist; ihre Wände aus sogenanntem
j

Zinkdurchschlag einem Zinkblech, das mit Ma-
schinen regelmäßig durchlocht ist, sodaß auf einen

Quadratzentimeter et«a 25 runde Löcher kommen,
jedes 1 Millimeter im Durchmesser groß; sie werden
mit Draht oder Bindfaden an dem umgebogenen

Rand des Bodens,

in den auf jeder

Seite 2 Löcher

gebohrt sind, und
ebenso unter sich

festgebunden.

Ein solcher

Kasten nimmt zu-

sammengelegt
sehr « enig Raum
ein und läßt sich

schnell aufstel-

\ len; außerdem
kostet er nicht

viel und ist un-

ver\\ ü-tlich. Sie

lassen sich in je-

der beliebigen

( iröße herstellen;

ich benutzte

hauptsächlich

solche von 15 cm
Länge , 10 cm
20x20x10 cm.

3.

Breite und 10 cm Höhe, resp

(Fortsetzung folgt.)

Neue Literatur.
XXIII. .Jahres -Bericht des Wiener

entüinologischen Vereines 1912 (ausge-

geben Ende März 1913, Wien). 8", p. I—LV, 1—222.
Das ziemlich umfangreiche Bändihen entliält im

heurigen Jahre Abhandhuigen, denen (p. I—LV)
Vereinsnachrichten, Sitzungsberidite (wormiter sich die

in Verzeichnissen gegeljenen Sammeh-esultate [in der

Umgebung von Tüffer (Südsteiermark) usw.] (p. XII
l)is XVIII) von J. Prinz und [Uörz und Gradiska]

(p. XVIlt—XXIV) von Ing. R. K i t s c h e 1 1 fmden)
und Nachrufe für die im Vorjalire (1912) verstorbenen
Herren Rhode (p. LIII) und B o h a t s c h (p. LIV
bis LV) folgen. — Wer Ottokar (Utto) Bohatschs
literarisches Wu'ken kannte, der wird sicli denken und
sagen müssen, wenn er ein Oesterreicher ist, er war einer

unserer Besten. Seine irdische Hülle ist versenkt worden
(gest. 21. 9. 1912 Wien), seine Arbeiten und sein Xame
werden aber weiterbestehen vuid weiterleben, solange es

ein Wandeln auf unserem Planeten gibt ! — Den größten
Raum nimmt der II. Teil der vorzüglichen Arbeit ,,D i e

lepidopterologischen Verliältnisse des
n i e d e r ö s t e r r. W a 1 d v i e r t e 1 s" von Dr. phil.

Egon Galvag ni mid Fritz P r e i s s e c k e r (p. 1

bis 176) m Anspruch. Ich muß gestehen, daß mir bis jetzt

selten eme Abhandlung dieser Richtung in die Hände ge-

kommen ist, die so gewissenhaft und gründlich durch-
geführt worden ist wie dieser Bruchteil des Ganzen.
Wie weit steht zum Beispiel jene in letzter Zeit so oft rühm-
lich hervorgehobene Publikation von V o r b r o d t und
M ü 1 1 e r - R u t z '), die im ersten Teile vollständig

vorliegt, zurück! Auch in dieser ist viel Wertvolles an bio-

logischen und ökologischen Darstellungen vereuiigt, aber
was nützt das alles, wenn sie als faunistische Ai'beit —
als die sie mi Sinne der Verfasser angesprochen werden
muß — nicht das bietet, was an Gründlichkeit erinnern
kann?! — In einer faunographischen Abhandlung sind

es vor allem faunistische oder für eine
Fauna bedeutungsvolle Beobachtun-
gen, die mindestens mit jener Gründlichkeit und Ge-

wissenhaftigkeit, wie es in der G a 1 v a g n i - P r e i s-_

s e c k e r sehen Arbeit der Fall ist, berücksichtigt werden
müssen. — Einige Zusätze aber, in denen (wahrscheinlich)
die durch künstliche Zuchten erhaltenen Abänderungen
in der Flügelfärbvmg (z. B. von Thais [Zerinthia] polyxe}ia,

S c h i f f. 1. c, p. 174 ) mit verzeichnet werden, hätten auch
hier ruhig fortbleiben können; denn diese smd nicht ohne
weiteres als heunlsche Faunenelemente anzusehen, s o-

lange eine Beobachtung im f i' e i e n Na-
turleben nicht erfolgt ist, und wir außer-
dem bis jetzt noch lange nicht in der Lage sind, aufzu-
klären, und zu behaupten: welche Ursachen
beider U m ä n d e r u n g d e s (F a 1 1 e r- ) S c h u |>-

p e n k 1 e i d e s maßgebend sind.
Als II. Nachtrag zur gleichbetitelten Arbeit ,,L e-

p i d o p t e r e n aus dem Gebiete des Monte
Maggiore in I s t r i e n" gibt Prof. Dr. Hans
R e b e 1 die Sanunelergebnisse emiger Lepidopterologen
und -philen in gewohnt mustergültiger Form bekannt,
sofern es nach den Aufschreibungen der Sanimler zuver-
lässig möglich ist (p. 177—205), dem eine kurze Ab-
handhmg von Prof. W. K r o n e ,,N e u e s über
M ic r o le p ido p t ere n" (p. 207—209) folgt. In

dieser beschreibt Krone eme der Coleophora dianflii,

H.-S., nach seiner Ansicht am nächsten stehenden Art
und benennt sie zu Ehren des verdienstvollen Vereins-

vorstandes Zentralinspektor d. K. k. N. B. D. Ing. .Jo-

hann Prinz: Coleophora priuziella, Krone, wo-
nach kurze Mitteilungen über die ersten Entwicklungs-
stadien einiger Arten folgen.

Mit Aufsätzen ,,Zwei herzegowinische
L o k a 1 r a s s e n" von Dr. med. Karl S c h a w e r d a

(p. 211—211) und ,,N e u e Formen von der Gat-
tung Z y g a e n a L." von K 1 e m e n s D z i u r-

zynski (p. 215) beschließt ein weiterer Beitrag Prof.

Dr. H. R e b e 1 s
,

,,Z u r L e p i d o p t e r e n f a u n a
d e r B r i o n is c h e n I n s e 1 n' (p.217—222) das Heft.

Komotau, am 21. Mai 1913. Viktor K. J. Richter.

= ) Karl V o r b r o d t : Die Schmetterlinge
der Schweiz (v. I), Bern 1912.

Verlag des Seitz'schen Werkes (Alfred Kernen), Stuttgart. — Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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